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der deutschen geistigen Befreiung in unser freiheitsdurstiges Land

und schließlich die Loslösung vom deutschen Wesen durch Betonung
oes eigenen Kulturwertes. - ^ ^ -

P a nI Steln m a nn

Des Gärtners Hände

Immer berühret ihr Erde, Waster und Pflanzen,

Immer umspielt euch Sonne, (schatten und Wind.

Erdige Kruste kleidet euch täglich aufs neue,

Spannt als Gewand sich über euch adlig und fest.

Biegsam, behende vcrricbten sie Finger ihr Tagwerk,

spielen des Pflanzers ewig schweigendes Spiel,

Welches so schön dem kundigen Auge doch klinget:

Blnmenblau zärtlich und dunkles Gemüsegrün.

Käser und TLnrm, ihr lasset sie gerne leben,

Schasset sie schonend beiseite, .Word ist euch fremd;

Treu dem heiligen Wnchstum verschworen wirkt ihr.

Sonntags, der Erde enthoben, feiert ihr still.
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